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Erfahrungsbericht: Erasmus in Bologna 

Bologna ist eine tolle Studentenstadt, die immer lebendig ist und zahlreiche Möglichkeiten 

bietet, neue Leute kennenzulernen. Durch die Erasmus-Whatsapp-Gruppe haben sich auch 

ganz viele kleinere Gruppen gebildet zu den verschiedensten Interessen, wodurch man ganz 

leicht mit gleichgesinnten etwas unternehmen konnte. Von diversen Sportgruppen, wie 

Wandern oder Volleyball bis hin zu Musik- oder Filmbegeisterte, war alles dabei. Auch gabe 

es sehr viele Erasmus Events. Alle sind sehr offen und freuen sich, neue Menschen 

kennenzulernen, da viele selbst Erasmus-Studenten sind. 

Die Wohnungssuche war jedoch eine große Herausforderung. Trotz zahlreicher Angebote 

über Facebook und andere Plattformen gab es auch viele Fake-Accounts. Daher war es 

wichtig, die Wohnungen persönlich zu besichtigen, bevor man sich für eine entscheidet. Ich 

verbrachte die ersten Tage in einem Hostel, bis ich schließlich eine nette WG fand. Die 

Vermieterin war sehr freundlich und unkompliziert, jedoch ist die Miete aufgrund der hohen 

Nachfrage in Bologna ziemlich teuer. 

Bologna ist sehr gut mit Zügen und dem öffentlichen Verkehrsnetz verbunden, wodurch man 

ganz unkompliziert tolle Ausflüge in die rundum gelegenen Orte machen kann. Allerdings 

gibt es regelmäßig Streiks, die das öffentliche Verkehrssystem lahmlegen und auch besonders 

zu Stoßzeiten, sollte man sich nicht unbedingt auf diese verlassen.  

Da ich aus Österreich komme, benötigte ich kein Visum, was den Aufenthalt einfacher 

machte. An der Universität Alma Mater Studiorum di Bologna merkt man sofort, dass es die 

älteste Universität der Welt ist – die historischen Gebäude und wunderschönen Säle machen 

einen großen Eindruck. Der Check-in zu Beginn war chaotisch, und es gab viele Schritte zu 

erledigen, aber insgesamt wurde der Ablauf gut beschrieben und war am Ende weniger 

kompliziert als zunächst befürchtet. 

Für meinen internationalen Master-Studiengang hatte ich ein festgelegtes Kursprogramm, 

konnte jedoch auch aus einer Vielzahl von Wahlfächern wählen. Die Kurse waren sehr 

professionell und strukturiert, kombiniert mit Exkursionen, und die Professoren waren 

hervorragend und sehr engagiert. Es war zwar einiges zu tun, aber mit 30 ECTS war das 

Semester gut zu bewältigen. 

Ein wichtiger Tipp ist, sich die Kurse gut im Voraus auszuwählen. Es gibt eine riesige 

Auswahl an Fächern, und als freie Wahlfächer kann man wirklich jedes Thema wählen. Diese 

Möglichkeit, neue Perspektiven zu bekommen, sollte man unbedingt nutzen. 

Mein Fazit: Der Aufenthalt in Bologna war eine unglaubliche Erfahrung. Ich habe nicht nur 

viel über die italienische Kultur und die Sprache gelernt, sondern auch viele tolle Freunde 

gefunden und wertvolle Erfahrungen gemacht. Auch wenn es einige Herausforderungen gab 

und es ein unglaublich langwieriger bürokratischer Aufwand auch ist, war es eine 

bereichernde Zeit, die ich nicht missen möchte.  

 


